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Ein Wort vorab
Vielen Dank für Ihr Vertrauen!

LANCOM Business-VoIP-Router bieten innovative Komplett-Lösungen zur
Integration von Daten- und Sprachanwendungen mit Basis-Funktionen einer
Telefonanlage in einem kompakten Gerät. Mit unterschiedlichen Ausstattun-
gen bzgl. der verfügbaren Schnittstellen bieten die LANCOM
Business-VoIP-Router Anschlussmöglichkeiten für ISDN- und/oder Analogte-
lefone sowie Faxgeräte. Über die LAN-Schnittstellen lassen sich zusätzliche
SIP-Telefonen oder Softphones aus dem internen Netzwerk anschließen. 

LANCOM Router stellen mit den TK-Anlagenfunktionen über Voice over IP
gerade für kleine Unternehmen, Home-Offices und Filialen eine ausgereifte
Alternative zur normalen ISDN-TK-Anlage dar. Über ein ISDN- oder Ana-
log-Interface können auch bei Ausfall der Internet-Verbindung Gespräche ins
öffentliche Telefonnetz geführt werden. Zudem sind interne SIP-Benutzer über
gewohnte Rufnummern vom Festnetz erreichbar. Auf diese Weise lassen sich
z.B. Home-Offices oder kleine Außenstellen kostengünstig mit einer einheitli-
chen Telefonielösung auf Basis von SIP-Endgeräten ausstatten.

Modellvarianten

Das vorliegende Benutzerhandbuch gilt für alle LANCOM
Business-VoIP-Router (1722, 1723, 1724 und 1823 VoIP).

Modell-
Einschränkungen

Die Teile der Dokumentation, die nur für ein bestimmtes Modell gelten, sind
entweder im Text selbst oder durch entsprechende seitliche Hinweise gekenn-
zeichnet.

In den anderen Teilen der Dokumentation werden alle beschriebenen Modelle
unter dem Sammelbegriff LANCOM Business-VoIP-Router zusammengefasst.

Die Bestandteile der Dokumentation

Die Dokumentation Ihres Gerätes besteht aus folgenden Teilen: Dem Installa-
tion Guide, dem Benutzerhandbuch und dem Referenzhandbuch. Die hier vor-
liegende, zusätzliche Dokumentation der TK-Anlagenfunktionen beschreibt
gezielt nur die Einrichtung und den Betrieb des LANCOM
Business-VoIP-Routers.

Alle weiteren Informationen, z.B. die technischen Daten, die Einrichtung eines
Internetzugangs oder technische Hintergrundinformationen finden Sie im
Benutzerhandbuch zu Ihrem Modell oder im Referenzhandbuch auf der bei-
liegenden Produkt-CD.
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1 Einleitung
LANCOM Business-VoIP-Router bieten Funktionen einer klassischen Telefon-
anlage (TK-Anlage) für kleine Firmen oder verteilte Standorte von Filial-Unter-
nehmen:

� Anschluss von Telefonen und Faxgeräten (ISDN und/oder analog)

� internes Telefonieren zwischen allen angeschlossenen Teilnehmern

� Telefonfunktionen wie Halten, Makeln, Verbinden oder Anrufweiterschal-
tung („Rufumleitung“)

� Gruppenruf-Funktion mit flexibler Ruf-Verteilung und Kaskadierung von
Rufgruppen

Neben diesen Funktionen, die auch von ISDN-TK-Anlagen bekannt sind,
ermöglichen die LANCOM Business-VoIP-Router die Nutzung von allen Vor-
zügen einer modernen VoIP-Infrastruktur:

� Wahlweise telefonieren über Analog, ISDN oder SIP (z.B. Internet-Telefo-
nie)

� Einbindung von SIP-Telefonen oder Softphones

� Telefonieren mit SIP über VPN zwischen Standorten

� Automatische Lenkung von Anrufen über intelligentes Call-Routing

� Konfiguration der verteilten TK-Anlagen durch eine zentrale IT-Abteilung 

Diese Dokumentation geht davon aus, dass die LANCOM-Geräte grundsätz-
lich schon installiert sind und notwendige Einstellungen wie die Grundkonfi-
guration, der Zugang ins Internet oder die Sicherheitseinstellungen bereits
vorgenommen wurden. Das Handbuch zu den TK-Anlagenfunktionen für
LANCOM Business-VoIP-Router behandelt die folgenden Themen:

� Telefonieren mit Telefonen und Softphones 

� Anschluss der LANCOM Business-VoIP-Router an das Telefonnetz

� Anschluss der Endgeräte an die LANCOM Business-VoIP-Router

� Konfiguration der TK-Anlagenfunktionen

� Freischaltung der VoIP-32 Option 

 Die Beschreibung beschränkt sich auf den Betrieb der LANCOM
Business-VoIP-Router als „Stand-alone“-TK-Anlage. Für Informatio-
nen zu weiteren Möglichkeiten der LANCOM Business-VoIP-Router
wie das Zusammenspiel mit vorhandenen ISDN-TK-Anlagen, Anbin-
6



LANCOM VoIP Router: TK-Anlagenfunktionen

� Kapitel 1: Einleitung

D
E

dung an eine übergeordnete SIP-PBX, Konfiguration von SIP-Trunks
o.ä. ziehen Sie bitte die jeweiligen Benutzerhandbücher bzw. das
Referenzhandbuch zu Rate.
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2 Installation der Hardware
Dieses Kapitel zeigt den Anschluss der LANCOM Business-VoIP-Router an das
Telefonnetz und den Anschluss der Endgeräte an die LANCOM Business-VoIP-
Router. 

Die Anschlussbeschreibung bezieht sich auf den Einsatz der LANCOM Busi-
ness-VoIP-Router als „Stand-alone“-TK-Anlage. Andere Anschlussvarianten
sind mit den Geräten grundsätzlich möglich, Informationen dazu finden Sie in
den jeweiligen Benutzerhandbüchern bzw. im LCOS-Referenzhandbuch.

LANCOM Business-VoIP-Router verfügen über eine ISDN-Schnittstelle und
mehrere LAN-Anschlüsse und bieten damit die notwendigen Anschlussmög-
lichkeiten eines einfachen SIP-Telefons 

2.1 LANCOM 1723 VoIP und LANCOM 1823 VoIP

Die VoIP-Router LANCOM 1723 VoIP und LANCOM 1823 VoIP verfügen
neben zwei ISDN- und zwei LAN-Schnittstellen auch über zwei Anschlüsse für
analoge Endgeräte sowie die Möglichkeit zum Anschluss eine analoge Leitung
zum Amt und bieten damit vielfältige Anschlussmöglichkeiten für eine
anspruchsvolle Telefon-Infrastruktur.

 Für diese Betriebsart müssen sich beim LANCOM 1723 VoIP und
LANCOM 1823 VoIP die DIP-Schalter an der Unterseite des Gerätes in
den folgenden Positionen befinden: DIP-Schalter 1 bis 8 in der oberen
Position, DIP-Schalter 9 und 10 in der unteren Position! Diese Einstel-
lung entspricht dem Auslieferungszustand des Gerätes. Prüfen Sie die
Position der DIP-Schalter und stellen Sie diese ggf. auf die richtige
Position ein.

� Ziehen Sie vor der Einstellung der DIP-Schalter alle Kabel aus den ent-
sprechenden Buchsen und schalten sie das Gerät aus.

� Entfernen Sie die transparente Abdeckung der DIP-Schalter.

� Stellen Sie die DIP-Schalter z.B. mit einem schmalen Schraubendreher
in die gewünschte Position.

� Bringen Sie die transparente Abdeckung wieder am Gerät an und
schließen Sie die Kabel wie im Benutzerhandbuch zu Ihrem Modell
und in den folgenden Abschnitten beschrieben wieder an.
8
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Beispiel: 
LANCOM 1723 VoIP

� Anschluss an das LAN – schließen Sie Ihren LANCOM Business-VoIP-
Router zunächst ans LAN an. Stecken Sie das mitgelieferte Netzwerkkabel
(grüne Stecker) einerseits in einen LAN-Anschluss des Geräts � und
andererseits in eine freie Netzwerkanschlussdose Ihres lokalen Netzes
oder eine freie Buchse eines Switches/Hubs.

� Anschluss der Telefon-  und Faxgeräte

� Schließen Sie Ihre SIP-Telefone (wie z.B. LANCOM VP-100) über eine
Netzwerkanschlussdose Ihres lokalen Netzes oder einen Switch/Hub
ebenfalls an das LAN an. 

� Softphones werden auf den PCs installiert und haben darüber eine
Verbindung ins LAN. 

� Für den Anschluss von analogen Endgeräten (Faxgeräte oder DECT-
Telefone) an den LANCOM Business-VoIP-Router verbinden Sie diese
mit einer Analog-Schnittstelle � (RJ11-Buchse, mit  gekenn-
zeichnet), z.B. einen Anrufbeantworter mit DECT-Telefon an Analog 1
und ein Faxgerät an Analog 2. 

Falls Ihre Endgeräte über einen TAE-F- oder TAE-N-Stecker verfügen,
verwenden Sie bitte die beiliegenden Adapterkabel RJ11-Stecker auf
die TAE-N/F-Buchse. 

Weitere analoge Endgeräte können bei Bedarf über einen Analog Ter-
minal Adapter (ATA) an das LAN angeschlossen werden.

� ISDN-Telefone können direkt oder über einen entsprechenden ISDN-
Bus einer ISDN-Telefonanlage an die ISDN 2-Schnittstelle � ange-
schlossen werden. 

 Die Schnittstelle ISDN 2 � darf bei den Modellen LANCOM 1723
VoIP und LANCOM 1823 VoIP niemals zum Anschluss an das ISDN-
Netz (Amt) verwendet werden!

ResetDC12V ETH1ETH2 ISDN1/Analog(⌧)ISDN2Analog1 ( )Analog2 ( ) ADSL(2+)ConfigUSB (COM)

� � ��
9
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	 Anschluss an das öffentliche Telefonnetz

Die Modelle LANCOM 1723 VoIP und LANCOM 1823 VoIP können entwe-
der an das ISDN-Netz oder das analoge Telefonnetz angeschlossen wer-
den:

� Anschluss an das ISDN-Netz – für den Anschluss des LANCOM
Business-VoIP-Router an das ISDN-Netz stecken Sie das eine Ende
eines mitgelieferten ISDN-Anschlusskabels (hellblaue Stecker) in die
kombinierte ISDN-Analog-Schnittstelle �. Stecken Sie das andere
Ende des ISDN-Kabels in einen ISDN/S0-Anlagenanschluss oder -
Mehrgeräteanschluss. 

� Anschluss an das analoge Telefonnetz – für den Anschluss der
LANCOM Business-VoIP-Router an das analoge Telefonnetz stecken
Sie das gelb markierte Ende des mitgelieferten Analog-Anschlusska-
bels (RJ45) in die kombinierte ISDN-Analog-Schnittstelle �. Stecken
Sie das andere Ende des Analog-Anschlusskabels (RJ11) in einen ana-
logen Amts-Anschluss (z.B. einen Splitter). Falls der Amts-Anschluss
über eine TAE-N/F-Buchse verfügt, verwenden Sie den beiliegenden
Adapter RJ11-Stecker auf TAE-F-Stecker.

Anschluss LANCOM 1723 VoIP

LANCOM ES-1108P

NTBA
ETH1 USB Config (COM)

ETH2

ADSL 2+

Analog2 ( )�

ISDN1/Analog ( )�

Analog1 ( )� ISDN2 ( )�

LANCOM 1723 VoIP

Fax DECT

ISDN Line

Analog Line

ISDN ISDNLANCOM VP- 100

On
Off

1  2  3  4  5  6  7  8  9 10SIP Client (Softphone)

�

� 	

� �
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2.2 LANCOM 1722 VoIP

Die VoIP-Router LANCOM 1722 VoIP verfügen über zwei ISDN- sowie vier
LAN-Schnittstellen und eignen sich damit ideal zum Aufbau einer SIP-Tele-
fonstruktur, bei der vier ISDN-Kanäle parallel für ein- und ausgehende
Gespräche über das öffentliche Telefonnetz genutzt werden können.

 Für diese Betriebsart müssen sich beim LANCOM 1722 VoIP alle 10
DIP-Schalter an der Unterseite des Gerätes in der unteren Position
befinden! Stellen Sie die DIP-Schalter 1 bis 8, die sich im Ausliefe-
rungszustand in der oberen Position befinden, auf die untere Position
um.

� Ziehen Sie vor der Einstellung der DIP-Schalter alle Kabel aus den ent-
sprechenden Buchsen und schalten sie das Gerät aus.

� Entfernen Sie die transparente Abdeckung der DIP-Schalter.

� Stellen Sie die DIP-Schalter z.B. mit einem schmalen Schraubendreher
in die gewünschte Position.

� Bringen Sie die transparente Abdeckung wieder am Gerät an und
schließen Sie die Kabel wie im Benutzerhandbuch zu Ihrem Modell
und in den folgenden Abschnitten beschrieben wieder an.

LANCOM 1722 VoIP

� Anschluss an das LAN – schließen Sie Ihren LANCOM 1722 VoIP
zunächst ans LAN an. Stecken Sie das mitgelieferte Netzwerkkabel (grüne
Stecker) einerseits in einen LAN-Anschluss des Geräts � und andererseits
in eine freie Netzwerkanschlussdose Ihres lokalen Netzes oder eine freie
Buchse eines Switches/Hubs.

� Anschluss der Telefon-  und Faxgeräte

� Schließen Sie Ihr SIP-Telefon (wie z.B. LANCOM VP-100) an eine freie
LAN-Schnittstelle im LANCOM 1722 VoIP oder Ihren Switch/Hub im
LAN. 

� Softphones werden auf den PCs installiert und über diesen PC eben-
falls mit dem LAN verbunden.

ResetDC12V ETH3ETH4 ETH2 ETH1 ISDN 1 (⌧)ISDN 2 ( ) ADSL(2+)ConfigUSB (COM)

� � �
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� Analoge Endgeräte wie Faxgeräte oder DECT-Telefone können über
einen Analog Terminal Adapter (ATA) an das LAN angeschlossen wer-
den.

� Der Anschluss von ISDN-Telefonen ist in diesem Anwendungsbeispiel
nicht vorgesehen, da beide ISDN-Schnittstellen des LANCOM 1722
VoIP für die Anbindung an das öffentliche Telefonnetz verwendet wer-
den.

	 Anschluss an das ISDN-Netz

Um alle vier ISDN-Kanäle für Gespräche über das öffentliche Telefonnetz
nutzen zu können, stecken Sie ein separates ISDN-Anschlusskabel über
den mitgelieferten ISDN-Kreuzadapter in die ISDN 1-Schnittstelle �. Ste-
cken Sie das andere Ende dieses Kabels in einen ISDN/S0-Anlagenan-
schluss oder -Mehrgeräteanschluss. 

Stecken Sie das eine Ende eines mitgelieferten ISDN-Anschlusskabels
(hellblaue Stecker) in die ISDN 1-Schnittstelle �. Stecken Sie das andere
Ende des ISDN-Kabels ebenfalls in einen ISDN/S0-Anlagenanschluss oder
-Mehrgeräteanschluss. 

Anschluss LANCOM 1722 VoIP

ETH3

USB Config (COM)

ETH4

ADSL

LANCOM 1722 VPN

ETH1
ETH2

NTBA

ISDN1( )�
ISDN2 ( )�

Kreuzadapter

ISDN Line

2xS0

On
Off

1  2  3  4  5  6  7  8  9 10

DECTFax

ATA

LANCOM VP- 100 SIP Client (Softphone)

�
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2.3 LANCOM 1724 VoIP

Die VoIP-Router LANCOM 1724 VoIP verfügen über zwei LAN- sowie vier
ISDN-Schnittstellen und eignen sich damit ideal zum Aufbau einer größeren
SIP-Telefonstruktur, bei der bis zu acht ISDN-Kanäle parallel für ein- und aus-
gehende Gespräche über das öffentliche Telefonnetz genutzt werden können.

 Für diese Betriebsart müssen sich beim LANCOM 1724 VoIP alle 10
DIP-Schalter an der Unterseite des Gerätes in der unteren Position
befinden! Stellen Sie die DIP-Schalter 1 bis 4, die sich im Ausliefe-
rungszustand in der oberen Position befinden, auf die untere Position
um.

� Ziehen Sie vor der Einstellung der DIP-Schalter alle Kabel aus den ent-
sprechenden Buchsen und schalten sie das Gerät aus.

� Entfernen Sie die transparente Abdeckung der DIP-Schalter.

� Stellen Sie die DIP-Schalter z.B. mit einem schmalen Schraubendreher
in die gewünschte Position.

� Bringen Sie die transparente Abdeckung wieder am Gerät an und
schließen Sie die Kabel wie im Benutzerhandbuch zu Ihrem Modell
und in den folgenden Abschnitten beschrieben wieder an.

LANCOM 1724 VoIP

� Anschluss an das LAN – schließen Sie Ihren LANCOM 1724 VoIP
zunächst ans LAN an. Stecken Sie das mitgelieferte Netzwerkkabel (grüne
Stecker) einerseits in einen LAN-Anschluss des Geräts � und andererseits
in eine freie Netzwerkanschlussdose Ihres lokalen Netzes oder eine freie
Buchse eines Switches/Hubs.

� Anschluss an das ISDN-Netz

Um alle acht ISDN-Kanäle für Gespräche über das öffentliche Telefonnetz
nutzen zu können, stecken Sie zwei separate ISDN-Anschlusskabel über
die mitgelieferten ISDN-Kreuzadapter in die ISDN 3 und ISDN 4-Schnitt-
stelle �. Stecken Sie das andere Ende dieser Kabel in einen ISDN/S0-
Anlagenanschluss oder -Mehrgeräteanschluss. 

ResetDC12V ETH1ETH2 ISDN 1 (⌧)ISDN 2 (⌧)ISDN 3 ( )ISDN 4 ( ) ADSL(2+)ConfigUSB (COM)

� � �
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Stecken Sie jeweils das eine Ende der mitgelieferten ISDN-Anschlusskabel
(hellblaue Stecker) in die ISDN 1-Schnittstelle sowie in die ISDN 2-Schnitt-
stelle �. Stecken Sie das andere Ende der ISDN-Kabel ebenfalls in einen
ISDN/S0-Anlagenanschluss oder -Mehrgeräteanschluss. 

	 Anschluss der Telefon-  und Faxgeräte

� Schließen Sie Ihre SIP-Telefone (wie z.B. LANCOM VP-100) über eine
Netzwerkanschlussdose Ihres lokalen Netzes oder einen Switch/Hub
ebenfalls an das LAN an. 

� Softphones werden auf den PCs installiert und haben darüber eine
Verbindung ins LAN. 

� Analoge Endgeräte wie Faxgeräte oder DECT-Telefone können über
einen Analog Terminal Adapter (ATA) an das LAN angeschlossen wer-
den.

� Der Anschluss von ISDN-Telefonen ist in diesem Anwendungsbeispiel
nicht vorgesehen, da alle vier ISDN-Schnittstellen des LANCOM 1724
VoIP für die Anbindung an das öffentliche Telefonnetz verwendet wer-
den.

Anschluss LANCOM 1724 VoIP

LANCOM ES-1108P

ETH3
ETH4

On
Off

1  2  3  4  5  6  7  8  9 10

ETH1 USB Config (COM)

ETH2

ADSL 2+

ISDN 4 ( )�

ISDN1( )�

ISDN 3 ( )� ISDN2 ( )�

LANCOM 1724 VoIP

4 xS0

ISDN Line

Kreuzadapter

NTBA

DECTFax

ATA

LANCOM VP- 100 SIP Client (Softphone)

�
	

	
�
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3 Konfiguration der VoIP-Funktionen
Voraussetzung für die Konfiguration der VoIP-Funktionen in einem LANCOM
Business-VoIP-Router sind die richtigen Grundeinstellungen und eine funkti-
onsfähige Internetverbindung. Bitte führen Sie daher vor der VoIP-Konfigura-
tion die Assistenten von LANconfig für die Grundeinstellungen, die
Internetverbindung und die Sicherheitseinstellungen durch. 

3.1 So erstellen Sie einen Rufnummernplan

Bei der Planung einer Telefonstruktur ist es hilfreich, sich vor der Konfiguration
der Geräte Gedanken über die genutzten Anschlüsse, die verwendeten Ruf-
nummern und ggf. benötigte Rufgruppen etc. zu machen, da diese Informati-
onen bei der Konfiguration benötigt werden. Füllen Sie dazu die folgenden
Tabellen möglichst vollständig aus, bevor Sie mit der Konfiguration beginnen.

3.1.1 Benutzer der Telefonanlage

Als Benutzer werden alle Geräte mit Telefonfunktion betrachtet, also ISDN-
und Analog-Telefone, SIP-Telefone wie das LANCOM VP-100, Rechner mit
Software-Telefonen oder Fax-Geräte. Jeder Benutzer bekommt in der Regel
eine eigene interne Rufnummer, über die er z.B. innerhalb der Firma erreich-
bar ist – bei Bedarf können aber auch mehrere Geräte die gleiche Rufnummer
verwenden (’Mehrfachanmeldung (Multi-Login)’ → Seite 39). 

 Verwenden Sie einheitliche interne Rufnummern, also entweder nur
zwei- oder nur dreistellige Rufnummern, um Probleme bei der Verar-
beitung der internen Rufnummern zu vermeiden.

Über die externe Rufnummer können die Benutzer aus dem öffentlichen Tele-
fonnetz erreicht werden. An einem ISDN-Mehrgeräte-Anschluss werden die
Rufnummern als MSNs bezeichnet (Multiple Subscriber Number). Bei einem
ISDN-Anlagen-Anschluss tragen Sie die Durchwahlnummern ein (DDI – Direct
dialing In). Tragen Sie dazu den Geräte- und Anschluss-Typ ein. 

 Bitte beachten Sie die maximale Anzahl der Benutzer für Ihr
LANCOM-Modell.

Die folgende Tabelle bietet eine Zuordnung von Benutzern zu Rufgruppen an
(’Rufgruppen’ → Seite 17), die für viele Anwendungsfälle ausreichend ist.
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Interne 
Rufnummer

Benutzer-  bzw. 
Gruppenname

Ext. Rufnummer/ 
MSN/DDI

Gerätetyp 
(Telefon, Fax)

Anschluss (SIP, 
ISDN, Analog)

10 (Rufgruppe)

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20 (Rufgruppe)

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30 (Rufgruppe)

31

32

33

34

35

36

37

38

39
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3.1.2 Rufgruppen

In einer Rufgruppe werden zwei oder mehrere Benutzer zusammengefasst, die
als Ziel bei einem Anruf an eine bestimmte Rufnummer in Frage kommen. Mit
Rufgruppen können z.B. alle Mitarbeiter einer Abteilung angewählt werden
(’Gruppenrufe mit Ruf-Verteilung’ → Seite 37). Zu einer Rufgruppe kann
neben den Mitgliedern der Gruppe jeweils die Art der Verteilung eingetragen
werden, außerdem eine Zeit, nach der ein Anruf ggf. weitergeleitet wird sowie
eine Rufnummer als Ziel für die Weiterleitung. 

3.2 So konfigurieren Sie den LANCOM Business-VoIP-
Router als TK-Anlage

� Führen Sie unter LANconfig den Setup-Assistenten zur Konfiguration des
VoIP-Call-Managers aus. 

� Wählen Sie die Option 'Verbindungen aus einer Vielzahl von Möglichkei-
ten auswählen'.

Rufgruppe Kommentar Mitglieder Verteilung Weiterleitungs-
Zeit

Weiterleitungs-
Ziel

10

20

30
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	 Aktivieren Sie die bei den 'Leitungen' den Amtsanschluss, über den Sie ins
öffentliche Telefonnetz telefonieren: ISDN-Anschluss oder analoger
Anschluss. Wenn ihr Modell sowohl über Analog- als auch ISDN-Schnitt-
stellen verfügt, können Sie nur eine der beiden Optionen aktivieren.

Wählen Sie dann aus, welche Art von Telefonen Sie verwenden möchten:
SIP-, ISDN- oder Analog-Benutzer (Analog-Benutzer sind nicht in allen
Modellen verfügbar).


 Stellen Sie das Land ein, in dem Sie den LANCOM Business-VoIP-Router
verwenden.

� Die lokale VoIP-Domäne können Sie auf der Voreinstellung 'intern' belas-
sen, sofern nicht für die Zusammenarbeit mit anderen Systemen eine
bestimmte Domäne benötigt wird (das ist in den meisten Fällen unnötig).
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� Aktivieren Sie dann Ihren ISDN- oder Analog-Anschluss für die Voice-
Nutzung, damit Sie über diesen Anschluss ins öffentliche Telefonnetz tele-
fonieren können.

Bei einem ISDN-Anschluss können Sie ggf. auswählen, welche der vor-
handenen ISDN-Schnittstellen zum externen Telefonieren genutzt werden
soll. 

Bei einem Analog-Anschluss können Sie die interne Rufnummer (oder
Rufgruppe) angeben, an welche ankommende Rufe weitergeleitet werden
sollen.

 Je nach Modell fordert der Assistent Sie auf, das Protokoll für diejenigen
ISDN-Schnittstellen anzugeben, die zum externen Telefonieren verwendet
werden sollen. Stellen Sie das Protokoll jeweils auf 'Automatisch (nur TE)'
ein.

� Wenn Sie über einen ISDN-Anschluss ins öffentliche Telefonnetz telefo-
nieren, können Sie zu jeder externen Rufnummer (MSN oder DDI) ein ent-
sprechende interne Rufnummer angeben. Verwenden Sie hier die
Zuordnung aus Ihrem Rufnummernplan. Dabei wählen Sie ggf. auch aus,
über welche ISDN-Schnittstelle diese externe Rufnummer empfangen
wird. Wenn Sie mehrere ISDN-Schnittstellen zum Amt als Anlagenan-
schluss konfiguriert haben, wählen Sie hier ebenfalls für die jeweilige DDI
entsprechend diese Schnittstellen aus.

 Falls Sie eine MSN oder DDI als Zentralrufnummer für eine Gruppe von
Teilnehmern verwenden wollen (Rufgruppe), tragen Sie hier die ent-
sprechende interne Rufnummer der Gruppe wie in Ihrem Rufnum-
mernplan ein, z.B. '10', um darüber die Teilnehmer '11', '12', '13' zu
erreichen.
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� Die Konfiguration der SIP-Benutzer können Sie überspringen, sofern Sie
keine Anmeldung der SIP-Benutzer mit Name und Kennwort benötigen.

� Falls Ihr Modell über freie ISDN-Schnittstellen zum Anschluss von ISDN-
Endgeräten verfügt, können sie auswählen, welche der Schnittstellen zum
Anschluss von internen Engeräten verwendet werden sollen. 

� Je nach Modell fordert der Assistent Sie auf, das Protokoll für diejenigen
ISDN-Schnittstellen anzugeben, die zum Anschluss von internen Endgerä-
ten verwendet werden sollen. Stellen Sie das Protokoll jeweils auf 'DSS1
NT' für Mehrgeräteanschlüsse (wenn Sie z.B. einzelne Telefone direkt an
die jeweilige Schnittstelle anschließen wollen), bzw. 'DSS1 NT Punkt-zu-
Punkt' für Anlagenanschlüsse ein.
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� Für jedes angeschlossene ISDN-Endgerät können Sie die entsprechende
interne Rufnummer angeben sowie die zugeordnete externe MSN bzw.
DDI. Dabei wählen Sie auch aus, an welcher ISDN-Schnittstelle das End-
gerät angeschlossen ist.

� Falls Ihr Modell über Analog-Schnittstellen zum Anschluss von analogen
Endgeräten verfügt, können Sie auswählen, welche der Schnittstellen zum
Anschluss von internen Engeräten verwendet werden sollen. 

� Für jedes angeschlossene analoge Endgerät können Sie die entspre-
chende interne Rufnummer angeben. Dabei wählen Sie auch aus, an wel-
cher Analog-Schnittstelle das Endgerät angeschlossen ist. Wählen Sie hier
auch bitte den jeweiligen Endgerätetyp aus: 'Telefon', 'Fax' oder 'Telefon/
Fax' (wenn Sie ein Kombigerät oder am Analogadapter gleichzeitig ein
Telefon und Faxgerät betreiben).
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� In den folgenden Schritten wird der Call-Router eingestellt, der die Verar-
beitung der ankommenden und ausgehenden Anrufe steuert. Zunächst
können Sie wählen, ob für externe Telefonate eine Null vorgewählt wer-
den muss oder nicht. Die „spontane Amtsholung“ führt dazu, das keine
Null vorgewählt werden muss – sie kann separat für ISDN- und Analog-
Benutzer eingestellt werden. 

 Typischerweise möchten Sie im Unternehmen andere Teilnehmer
direkt durch Eintippen der Durchwahlnummer erreichen – das geht
nur, wenn Sie sich gegen die spontane Amtsholung entscheiden.

Beim Einsatz der LANCOM Business-VoIP-Router als TK-Anlage empfiehlt
es sich, die spontane Amtsholung zu deaktivieren, damit das bei TK-Anla-
gen übliche Telefonverhalten mit dem Vorwählen der Null für externe
Telefonate erhalten bleibt.

� Falls Sie sich dennoch entschieden haben, die spontane Amtsholung zu
nutzen, bietet der Assistent die spontane Amtsholung auch für SIP-Benut-
zer an, um an allen Telefonen das gleiche Telefonverhalten zu erreichen.
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 Der Assistent erzeugt im Fall der spontanen Amtsholung Wählregeln,
so dass Sie interne Teilnehmer durch Voranstellen des Stern-Symbols
erreichen, z.B. '*11'.

� Durch die Angabe Ihrer Vorwahl für Landes- und Ortsnetz kann der Call-
Router erkennen und ggf. eine besondere Behandlung von Ortsgesprä-
chen bzw. nationalen Ferngesprächen veranlassen.

� Zum Abschluss der Konfiguration zeigt der Assistent eine Übersicht über
die Call-Routen, die nun erstellt werden. Weitere Informationen zur Auf-
gabe von Call-Routen und ihrer Bedeutung finden Sie im LCOS-Referenz-
handbuch.
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� Bravo! Sie haben den LANCOM VoIP Router jetzt als lokale Telefonanlage
konfiguriert. Bitte beachten Sie noch die nachfolgenden Informationen
zur Einstellung von verschiedenen Endgeräten.

 Wenn Sie sich im Rufnummernplan entschieden haben, Rufgruppen
zu verwenden, müssen Sie diese noch manuell in der Konfiguration
nachtragen (’Gruppenrufe mit Ruf-Verteilung’ → Seite 37).

3.3 So konfigurieren Sie Ihre Telefone bzw. Endgeräte

Neben der Konfiguration der LANCOM Business-VoIP-Router sind auch an
den Endgeräten verschiedene Einstellungen notwendig, um den Betrieb im
Telefonnetz bzw. die Nutzung aller Funktionen zu ermöglichen. 

3.3.1 Analog-Telefone

Bei analogen Telefonen wird die Rückfrage-Taste (R-Taste) verwendet, um
Steuersignale zu übertragen. Durch das Drücken der R-Taste wird die Leitung
für eine kurze Dauer unterbrochen – diese Funktion wird auch als „Flash“
bezeichnet, daher wird im englischen Sprachgebrauch der Begriff F-Taste bzw.
Flash-Taste verwendet. Die Telefonanlage erkennt an diesem Flash, dass es
sich bei den nun folgenden Tönen nicht um Rufnummern o.ä. handelt, son-
dern um die gewünschten Steuersignale für die TK-Anlage. 

Bei der Einleitung der Steuersequenzen spielt die Dauer der Leitungsunterbre-
chung eine wichtige Rolle. LANCOM Business-VoIP-Router erwarten einen so
genannten „kurzen“ Flash (80 bis 150 ms). In vielen Modellen ist der „lange“
Flash voreingestellt (170 bis 310 ms). 

Stellen Sie Ihre analoges Telefon daher auf die Verwendung des kurzen Flash
ein. Bei vielen Geräten finden Sie diese Einstellung im Menü unter Einstel-
lungen � TK-Anlage � Flash. Falls Ihre Modell die Angabe einer expliziten
Flash-Dauer erlaubt, stellen Sie 100 ms als Flash-Zeit ein.

 Bitte schlagen Sie zu diesen Einstellungen ggf. in der Dokumentation
Ihres Endgerätes nach.

3.3.2 ISDN-Telefone

Für den Einsatz von ISDN-Telefonen ist die Konfiguration der MSN in den End-
geräten notwendig. Für die Nutzung der TK-Anlagenfunktionen im LANCOM
Business-VoIP-Router ist die Überprüfung bzw. Einstellung der Parameter
„ECT“ und „Keypad“ erforderlich.
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 Bitte schlagen Sie zu diesen Einstellungen ggf. in der Dokumentation
Ihres Endgerätes nach.

MSN einstellen

Mit dem Eintrag einer MSN stellen Sie in einem ISDN-Telefon ein, auf welche
Rufnummer das Gerät bei ankommenden Rufen reagieren soll bzw. welche
Rufnummer bei abgehenden Rufen an den Gesprächsteilnehmer übertragen
wird.

Stellen Sie für Ihr ISDN-Telefon als MSN diejenige Rufnummer ein, die Sie im
Eintrag für den ISDN-Benutzer als 'MSN/DDI' eingetragen haben. Bei vielen
Geräten finden Sie diese Einstellung im Menü unter Telefoneinstellungen �
MSN einstellen.

 Als MSN wird ausdrücklich nicht die interne Rufnummer eingetragen!
Die Verwendung der externen MSN/DDI ermöglicht den Weiterbetrieb
der ISDN-Telefone auch bei Ausfall der LANCOM Business-VoIP-
Router (’Life-Line-Unterstützung für ISDN-Telefone’ → Seite 48).

ECT einstellen

Mit ECT (Explicit Call Transfer) wird das Verhalten beim spontanen Verbinden
von zwei aktiven Anrufen durch den Benutzer bezeichnet: Sie führen zwei
Gespräche und Verbinden die beiden Teilnehmer, damit diese sich in der Folge
direkt unterhalten können (’Spontane Anrufsteuerung durch den Benutzer’
→ Seite 31).

Um diese Vermittlung im LANCOM Business-VoIP-Router zu nutzen, aktivie-
ren Sie für Ihr ISDN-Telefon die automatische ECT-Verwendung. Bei vielen
Geräten finden Sie diese Einstellung im Menü unter Telefoneinstellungen �
TK-Anlage � Funktionen � Auto. ECT.

Keypad einstellen

Bei ISDN-Telefonen werden Steuersequenzen mit den Zeichen # und * (so
genannten „Keypads“) verwendet, um Leistungsmerkmale wie automatische
Anrufweiterschaltung (Rufumleitung) oder Rückruf bei besetzt in der Vermitt-
lungsstelle zu schalten. Normalerweise werden durch das Drücken der Tasten
während eines Anrufs DMTF-Töne erzeugt, mit denen z.B. Sprachcomputer
gesteuert werden. 

Damit die Steuersequenzen für die Leistungsmerkmale nicht als DTMF-Töne
ausgegeben werden, aktivieren Sie für Ihr ISDN-Telefon die automatische Key-
25



LANCOM VoIP Router: TK-Anlagenfunktionen

� Kapitel 3: Konfiguration der VoIP- Funktionen

D
E

pad-Übertragung. Bei vielen Geräten finden Sie diese Einstellung im Menü
unter Telefoneinstellungen � TK-Anlage � Funktionen � Keypad.

3.3.3 SIP-Telefone (z.B. LANCOM VP-100)

Ähnlich wie bei den ISDN-Telefonen stellen Sie auch bei der Konfiguration der
SIP-Telefone wie dem LANCOM VP-100 ein, auf welche Rufnummer das Gerät
reagieren soll. Wenn der LANCOM Business-VoIP-Router als DHCP- und DNS-
Server im LAN arbeitet und die lokale Authentifizierung ausgeschaltet ist
(Standardeinstellung), benötigt das LANCOM VP-100 nur diese Rufnummer
für die Registrierung. Die Einstellung der Rufnummer können Sie beim
LANCOM VP-100 sehr komfortabel über LANCOM Easy Setup vornehmen:

� Nach dem Starten des LANCOM VP-100 erscheint im Display das
LANCOM Easy Setup. Wählen Sie mit  die Sprache für die Konfigu-
ration und bestätigen Sie mit .

� Geben Sie als 'Interne Rufnummer' die interne Rufnummer bzw. den SIP-
Namen für das Gerät ein. 

 Zur Eingabe von alphanumerischen Zeichen wechseln Sie mit der
Raute-Taste den Eingabemodus von Ziffer, Kleinbuchstaben und
Großbuchstaben.

	 Bestätigen Sie die Eingabe mit der Taste . 

Das LANCOM VP-100 versucht nun, sich mit der eingetragenen Rufnummer
beim LANCOM Business-VoIP-Router zu registrieren. Ist die Anmeldung
erfolgreich, zeigt das Gerät im Display die interne Rufnummer an. Die Regist-
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rierung können Sie auch im LANmonitor überprüfen: Für alle registrierten
Benutzer wird dort ein Eintrag mit Angabe des aktuellen Status aufgeführt.

 Bitte schlagen Sie zu diesen Einstellungen ggf. in der Dokumentation
Ihres Endgerätes nach.

3.3.4 Software-Telefone (SIP-Softphones)

Stellen Sie im Softphone die Anmeldedaten für den ersten SIP-Benutzer ein
(Beispiel für X-Lite). 

� Wählen Sie das Menü System Settings � SIP Proxy und wählen Sie dort
einen Eintrag für eine der möglichen Leitungen, z.B. 'Default'. 
27



LANCOM VoIP Router: TK-Anlagenfunktionen

� Kapitel 3: Konfiguration der VoIP- Funktionen

D
E

� Geben Sie folgende Werte ein:

� Display Name: Name des Benutzers, wie er bei der Gegenstelle ange-
zeigt werden soll.

� Domain/Realm: interne VoIP-Domain des LANCOM.

� SIP-Proxy: interne VoIP-Domain des LANCOM.

� Username: interne Rufnummer des Benutzers.

 Bitte schlagen Sie zu diesen Einstellungen ggf. in der Dokumentation
Ihres Softphones nach.

3.3.5 Analoge Terminal-Adapter (ATAs)

Analoge Terminal-Adapter werden verwendet, um analoge Endgeräte wie
DECT-Telefone oder Faxgeräte an das LAN anzuschließen. Auf diese Weise
werden diese Geräte so wie SIP-Geräte in die Telefoninfrastruktur eingebun-
den. Folgende Parameter stellen Sie bei einem ATA für den Betrieb an einem
LANCOM Business-VoIP-Router als TK-Anlage ein:

� Die Rufnummer, auf die das Gerät reagieren soll. 

� Die Registrierungsinformationen wie Registrar, SIP-Proxy oder Realm (die
Benennung dieser Parameter kann je nach Modell variieren):

� Tragen Sie hier die interne VoIP-Domain des LANCOM Business-VoIP-
Router ein (Default: 'intern'), wenn der ATA diese Informationen vom
LANCOM Business-VoIP-Router als DHCP- und DNS-Server bezieht.

� Geben sie ansonsten die lokale IP-Adresse des LANCOM Business-
VoIP-Router ein.

� Wenn Sie ein Faxgerät anschließen, wählen Sie die gewünschte bzw. vom
ATA unterstützte Übertragungsmethode für die Faxnachrichten aus.

� Wenn die Faxsignale wie Sprachdaten über eine VoIP-Verbindung
übermittelt werden, man spricht von „Fax over VoIP“. Für die Faxüber-
tragung sollte dabei nur der Codec G.711 zur Kompression eingesetzt
werden. Stellen Sie entsprechend diesen Codec in Ihrem ATA ein.

� Alternativ können die Faxnachrichten mit dem T.38-Standard nicht als
Sprachsignale innerhalb von VoIP übermittelt werden, sondern mit
einem speziellen Protokoll, dem IFP (Internet Facsimilé Protocol).
Wenn Ihr ATA dieses Verfahren unterstützt, stellen Sie die Faxübertra-
gung nach T.38 ein („Fax over IP“ – FoIP). 

 Weitere Informationen zum Faxen über T.38 entnehmen Sie bitte dem
LCOS-Referenzhandbuch. 
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Jetzt haben Sie erfahren, wie Sie einen LANCOM Business-VoIP-Router als
Telefonanlage mit einer Vielzahl verschiedenartiger Endgeräte einrichten.

Die folgenden Kapitel geben Ihnen Hinweise, wie Sie die Telefonanlagenfunk-
tionen dieser leistungsfähigen Installation im Betrieb einstellen und nutzen.
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4 Telefonanlagenfunktionen im LANCOM 
Business-VoIP-Router (PBX-Funktionen)
LANCOM Business-VoIP-Router bieten Funktionen einer klassischen Telefon-
anlage (TK-Anlage) für kleine Firmen oder verteilte Standorte von Filial-Unter-
nehmen:

� Telefonfunktionen wie Halten, Makeln, Verbinden oder Anrufweiterschal-
tung („Rufumleitung“)

� Gruppenruf-Funktion mit flexibler Ruf-Verteilung und Kaskadierung von
Rufgruppen

� Mehrfachanmeldung für die Nutzung verschiedener Telefone für eine Ruf-
nummer

4.1 Anrufweiterschaltung

Anrufweiterschaltung bedeutet, dass ein eigentlich zugestellter Ruf entweder
durch eine spontane Steuerung des Benutzers („Verbinden“) oder eine zuvor
eingestellte automatische Anrufweiterschaltung („Rufumleitung“) zu einem
neuen Ziel weitergeleitet wird. Die SIP-basierte VoIP-Telefonie verwendet für
die Anrufweiterschaltung andere Verfahren als die bisher verwendeten Tech-
nologien – die Bedienung dieser Funktionen ist im LANCOM
Business-VoIP-Router jedoch so implementiert, dass ein nahezu einheitliches
Vorgehen unabhängig vom verwendeten Endgerät ermöglicht wird.

 Gesprächsgebühren bei externer Anrufweiterschaltung

Die Anrufweiterschaltung von einem externen Anrufer zu einem drit-
ten, ebenfalls externen Anrufer birgt das Risiko, dass durch die Fort-
setzung des Anrufes nach dem Auflegen durch den einleitenden
Teilnehmer weiterhin Gebühren anfallen!

 Bei einer Anrufweiterschaltung von einem externen Gespräch zu
einem anderen externen Teilnehmer (z.B. bei Weiterschaltung der
Büro-Nummer auf das Handy) werden zwei ISDN-Kanäle belegt,
wenn die externen Anrufe über eine ISDN-Leitung ausgeführt wer-
den. Falls Ihr Gerät nur über zwei ISDN-Kanäle (eine ISDN-Schnitt-
stelle) mit dem öffentlichen Telefonnetz verbunden ist, sind in diesem
Fall keine weiteren Anrufe möglich. Alternativ können Sie auch eine
’Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle einrichten’
→ Seite 46).
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4.1.1 Spontane Anrufsteuerung durch den Benutzer

Funktionen für die spontane Anrufsteuerung

Zur individuellen Steuerung der Anrufe unterstützen LANCOM
Business-VoIP-Router die Dienstmerkmale, wie sie aus dem ISDN-Netz
bekannt sind:

� Beim Halten versetzt der Benutzer eine aktive Gesprächsverbindung in
einen Wartezustand. In diesem Zustand kann der Benutzer mit seinem
Endgerät z.B. eine weitere Verbindung zu einem anderen Gesprächspart-
ner aufbauen.

� Den Aufbau einer weiteren Verbindung während ein Gespräch gehalten
wird, bezeichnet man als Rückfrage. Diese kann wieder beendet und das
Gespräch mit dem gehaltenen Ruf herangeholt werden.

� Beim Makeln schaltet der Benutzer zwischen zwei Gesprächsverbindun-
gen hin und her. Der Benutzer kann dabei jeweils nur mit einem
Gesprächspartner sprechen, der andere Gesprächspartner wird im Warte-
zustand gehalten.

� Bei der Anrufweiterschaltung („Verbinden“) schaltet der Benutzer die
aktive Gesprächsverbindung und eine im Wartezustand zusammen.
Anschließend sind die beiden Gesprächspartner untereinander verbun-
den, der Benutzer selbst ist nicht mehr Teilnehmer der Gesprächsverbin-
dung. Der Teilnehmer, der die Anrufweiterschaltung einleitet, kann das
aktive Gespräch entweder direkt an einen dritten Teilnehmer übergeben
(Anrufweiterschaltung ohne Rückfrage – englisch „Unattended Call
Transfer“), oder er kann zunächst ein Gespräch zu einem dritten Teilneh-
mer aufbauen und erst dann die Weiterschaltung einleiten (Anrufweiter-
schaltung mit Rückfrage – englisch „Attended Call Transfer“).

Spontane Anrufsteuerung mit verschiedenen Telefonen nutzen

SIP-Telefone und SIP-Softphones verfügen in der Regel über spezielle Tasten
bzw. Menüeinträge zur Steuerung der Anrufe. Je nach Modell bzw. Software
können dabei unterschiedliche Bezeichnungen verwendet werden, die Funk-
tionen entsprechen aber den folgenden:

� HALTEN: Versetzt den aktiven Anruf in eine Wartestellung bzw. Makeln
zwischen zwei aktiven Anrufen. Bei ISDN- und Analog-Telefonen ist diese
Funktion oft als R-Taste (für „Rückfrage“, englisch: F-Taste/Flash) ausge-
führt.

� AUFLEGEN: Beenden des aktiven Anrufs.
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� MAKELN: Makeln zwischen zwei aktiven Anrufen (kann je nach
ISDN-Telefonmodell als Auswahl im Displaymenü erscheinen, als spezielle
Taste ausgeführt sein oder durch Drücken von „R“ ausgelöst werden).

� VERBINDEN: Einleiten der Anrufweiterschaltung (kann auch mit „Trans-
fer“ bezeichnet sein oder durch Auflegen bei gehaltenem und aktivem
Gespräch ausgelöst werden)*.

So können Sie diese Funktionen zur Steuerung von Anrufen nutzen:               

Halten/Rückfrage und Fortsetzen von Anrufen SIP ISDN Analog

Um während eines Gespräches eine Leitung zu halten, drücken Sie die 
Halten-Taste (bzw. 'R' bei Analog-Telefonen). 
Der Gesprächsteilnehmer kann Sie nun nicht mehr hören, Sie können ein 
zweites Gespräch durch Wählen einer Rufnummer führen (Rückfrage).

HALTEN HALTEN 
oder R

R

Um den gehaltenen Anruf fortzusetzen, drücken Sie erneut die Hal-
ten-Taste (bzw. 'R 2').

HALTEN HALTEN 
oder R

R 2 oder R 
mit kurzer 
Verzögerung

Solange das Gespräch zur Rückfrage noch nicht aufgebaut ist, beenden 
Sie mit dem Auflegen des Hörers die Rückfrage am SIP- oder ISDN-Tele-
fon*.
Sie können die Rückfrage mit einer entsprechenden Menüfunktion des 
Telefons (z.B. 'Beenden') oder 'R 1' (Analog) beenden.*

AUFLEGEN AUFLEGEN AUFLEGEN

Makeln SIP ISDN Analog

Um während eines Gespräches eine zweite Leitung aufzubauen, drücken 
Sie zunächst die Halten-Taste (bzw. 'R' bei Analog-Telefonen). 
Der Gesprächsteilnehmer kann Sie nun nicht mehr hören.

HALTEN HALTEN 
oder R

R

Wählen Sie die Rufnummer des zweiten Gesprächspartners, der erste 
Anruf wird gehalten. 
Wenn sich der zweite Gesprächspartner nicht meldet, können Sie mit der 
Halten-Taste (bzw. 'R') zum gehaltenen Anruf zurückkehren.

123456789 123456789 123456789

Sobald Sie gleichzeitig zwei Verbindungen aufgebaut haben, können Sie 
mit der Halten-Taste (bzw. Makeln-Taste bei ISDN- oder 'R' und '2' bei 
Analog-Telefonen) zwischen den beiden Verbindungen hin- und herschal-
ten. 
Es können jeweils nur die beiden Teilnehmer der aktiven Verbindung mit-
einander sprechen, der dritte Gesprächspartner wird gehalten.

HALTEN MAKELN R 2 oder R 
mit kurzer 
Verzögerung

Mit dem Auflegen des Hörers beenden Sie am SIP- oder ISDN-Telefon den 
aktiven Anruf, am Analogtelefon drücken Sie 'R1'.*
Der gehaltene Anruf wird dabei nicht automatisch aktiviert, er wird aber 
für die Dauer von 15 Sekunden signalisiert (Klingeln).

BEENDEN 
oder 
AUFLEGEN*

BEENDEN 
oder
AUFLEGEN*

R 1
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 *Ggf. kann bei einem SIP- oder ISDN-Telefon konfiguriert werden, ob
ein Auflegen des Hörers die Rückfrage bzw. das aktive Gespräch
beendet oder eine Anrufweiterschaltung auslöst („Verbinden“). 

4.1.2 Feste Anrufweiterschaltung konfigurieren

Neben der spontanen Anrufweiterschaltung, die ein Teilnehmer während
eines aktiven Gesprächs individuell festlegen kann („Verbinden“), sind in vie-
len Fällen auch feste Anrufweiterschaltungen („Rufumleitungen“) sinnvoll. So
soll z.B. oft der Anruf weitergeschaltet werden, wenn ein Anschluss besetzt
ist, wenn er sich für eine bestimmte Zeit nicht meldet oder generell, z.B. bei
Abwesenheit wegen Urlaub.

Für die Konfiguration der festen Anrufweiterschaltung gibt es zwei Möglich-
keiten:

� Über das Telefon bzw. Endgerät selbst mit bestimmten Steuerzeichen

Anrufweiterschaltung mit Rückfrage SIP ISDN Analog

Um während eines Gespräches eine zweite Leitung aufzubauen, drücken 
Sie zunächst die Halten-Taste (bzw. 'R' bei Analog-Telefonen). 
Der Gesprächsteilnehmer kann Sie nun nicht mehr hören.

HALTEN HALTEN 
oder R

R

Wählen sie die Rufnummer des zweiten Gesprächspartners, der erste 
Anruf wird gehalten. 
Wenn sich der zweite Gesprächspartner nicht meldet, können Sie mit der 
Halten-Taste zum gehaltenen Anruf zurückkehren.

123456789 123456789 123456789

Sobald Sie gleichzeitig zwei Verbindungen aufgebaut haben, können Sie 
die beiden Gesprächspartner mit der Verbinden-Taste (bzw. 'R' und '4' bei 
Analog-Telefonen) oder durch Auflegen des Hörers verbinden.* 
Optional können Sie vor der Anrufweiterschaltung auch beliebig oft zwi-
schen den beiden Leitungen makeln. Mit der Anrufweiterschaltung wer-
den immer das aktive und das gehaltene Gespräch verbunden.

VERBINDEN 
oder 
AUFLEGEN*

VERBINDEN 
oder 
AUFLEGEN*

R 4 oder 
AUFLEGEN

Sie haben nun keinen aktiven Anruf mehr. Legen Sie den nun auf. AUFLEGEN AUFLEGEN AUFLEGEN 

Anrufweiterschaltung ohne Rückfrage SIP ISDN Analog

Um während eines Gespräches eine zweite Leitung aufzubauen, drücken 
Sie zunächst die Halten-Taste. 
Der Gesprächsteilnehmer kann Sie nun nicht mehr hören.

HALTEN HALTEN HALTEN

Wählen sie die Rufnummer des zweiten Gesprächspartners, der erste 
Anruf wird gehalten. 

123456789 123456789 123456789

Drücken Sie die Verbinden-Taste (bzw. 'R' und '4' bei Analog-Telefonen) 
oder legen Sie den Hörer auf, bevor die zweite Verbindung aufgebaut ist.* 
Die beiden Gesprächspartner werden nun „im Hintergrund“ verbunden. 

VERBINDEN 
oder 
AUFLEGEN*

VERBINDEN 
oder 
AUFLEGEN*

R 4 oder 
AUFLEGEN

Sie haben nun keinen aktiven Anruf mehr. Legen Sie den nun auf. AUFLEGEN AUFLEGEN AUFLEGEN 
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� In der Konfiguration der LANCOM Business-VoIP-Router über die übli-
chen Management-Tools (LANconfig, WEBconfig oder Telnet)

 Wenn die feste Anrufweiterschaltung auf beiden Wegen erfolgt,
bestimmte die jeweils letzte Aktion das Verhalten der Weiterschal-
tung.

Eine eingerichtete Anrufweiterschaltung wird im LANmonitor für den jeweili-
gen Benutzer mit dem nebenstehenden Symbol angezeigt. In den Details zum
Benutzer werden auch die eingestellten Werte wie Weiterschaltungs-Ziel und
Verzögerungs-Zeit angezeigt. 

 Anrufweiterschaltungen, die direkt in der Vermittlungsstelle konfigu-
riert sind (’Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle einrichten’
→ Seite 46), werden ebenfalls nicht im LANmonitor angezeigt.
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Konfiguration der Anrufweiterschaltung im LANCOM 
Business-VoIP-Router

Die Konfiguration der Anrufweiterschaltung finden sie im LANconfig unter
VoIP-Call-Manager � Benutzer � Benutzer-Einstellungen:

� Wählen Sie die interne Rufnummer aus, für welche die Anrufweiterschal-
tung gelten soll.

 Anrufweiterschaltungen können für alle lokalen Benutzer (SIP, ISDN
oder Analog) eingerichtet werden.

� Stellen Sie ein, ob der Benutzer mit der ausgewählten internen Rufnum-
mer die Einstellungen für die Anrufweiterschaltung auch über die Tastatur
des Endgerätes verändern kann.

	 Geben Sie bei der „sofortigen Rufweiterschaltung“ die Rufnummer ein, zu
der ein Anruf zu der ausgewählten internen Rufnummer sofort weiterge-
leitet werden soll.


 Geben Sie bei der „Rufweiterschaltung bei besetzt“ die Rufnummer ein, zu
der ein Anruf zu der ausgewählten internen Rufnummer weitergeleitet
werden soll, wenn dieser Anschluss gerade besetzt ist.
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� Geben Sie bei der „verzögerten Rufweiterschaltung“ die Rufnummer ein,
zu der ein Anruf zu der ausgewählten internen Rufnummer weitergeleitet
werden soll, wenn der Benutzer den Anruf innerhalb der eingestellten
Verzögerungszeit nicht annimmt.

 Die Anrufe können jeweils an lokale Benutzer, Rufgruppen, externe
Rufnummern weitergeleitet werden. Tragen Sie externe Rufnummern
als Weiterschaltungsziel so ein, wie Sie den entsprechenden Teilneh-
mer aus dem lokalen Telefonnetz anwählen würden. Wenn Sie die
spontane Amtsholung deaktiviert haben und eine Null für externe
Gespräche vorwählen müssen, stellen Sie auch dem Weiterschal-
tungsziel eine Null voran.

Konfiguration der Anrufweiterschaltung mit dem Telefon

Die Konfiguration der Anrufweiterschaltung über das Telefon wird im
LANCOM Business-VoIP-Router über die folgenden Zeichenkombinationen
vorgenommen:               

 Manche ISDN-Telefone verfügen über spezielle Tasten oder Menüein-
träge zur Konfiguration der Anrufweiterschaltung, die alternativ zu
den aufgelisteten Zeichenfolgen genutzt werden können. Bitte schla-

Sofortige Rufweiterschaltung SIP ISDN Analog

Einschalten und Weiterschaltungs-Ziel definieren *21*ZielNr# *21*ZielNr*MSN# *21*ZielNr#

Ausschalten #21# #21#*MSN #21#

Vorübergehend ausschalten, Weiterschaltungs-Ziel 
beibehalten

#22# #22*MSN# #22#

Wiedereinschalten, definiertes Weiterschaltungs-Ziel 
beibehalten

*22# *22*MSN# *22#

Rufweiterschaltung bei „besetzt“ SIP ISDN Analog

Einschalten und Weiterschaltungs-Ziel definieren *67*ZielNr# *67*ZielNr*MSN# *67*ZielNr#

Ausschalten #67# #67*MSN# #67#

Verzögerte Rufweiterschaltung SIP ISDN Analog

Einschalten und Weiterschaltungs-Ziel definieren *61*ZielNr# *61*ZielNr*MSN# *61*ZielNr#

Ausschalten #61# #61*MSN# #61#
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gen Sie dazu ggf. in der entsprechenden Herstellerdokumentation
nach.

 Falls Ihr Telefon keine entsprechenden Tasten bereithält, können Sie
diese Befehlsfolgen auch als Kurzwahlnummern speichern und ggf.
auf Tasten ablegen.

4.2 Gruppenrufe mit Ruf-Verteilung

Normalerweise ist ein Anruf an eine Person bzw. deren Rufnummer gerichtet.
In manchen Fällen ist es hingegen nicht wichtig, eine bestimmte Person zu
erreichen – es wird nur ein Gesprächspartner aus einem Bereich bzw. mit einer
Funktion gesucht. In diesen Fällen können mit Rufgruppen mehrere Benutzer
der Telefoninfrastruktur zu einer funktionalen Gruppe (Rufgruppe) zusam-
mengefasst werden, die über eine gemeinsame Rufnummer erreicht werden
können. 

Die Konfiguration der Ruf-Verteilung finden sie im LANconfig unter
VoIP-Call-Manager � Call-Router � Rufgruppen-Tabelle:

� Tragen Sie die interne Rufnummer ein, unter der die Rufgruppe erreicht
werden soll.
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� Tragen sie die Mitglieder dieser Rufgruppe ein, alle Einträge durch Kom-
mata separiert. Als Mitglieder können Benutzer, Rufgruppen oder auch
externe Rufnummern eingetragen werden.

 Wie bei den Rufweiterschaltungen gilt auch hier, dass die Mitglie-
der-Rufnummern so einzutragen sind, wie sie von intern erreicht wer-
den. Wenn Sie sich für spontane Amtsholung entschieden haben und
die internen Teilnehmer über ein führendes '*'-Symbol angewählt
werden, müssen Sie die Rufnummer auch in dieser Weise in der
Gruppe eintragen - also z.B. '*11' bei spontaner Amtsholung statt
'11' ohne spontane Amtsholung.

	 Bestimmen Sie die Art der Ruf-Verteilung:

� Simultan: Der Anruf wird aufgeteilt und an alle Gruppenmitglieder
gleichzeitig weitergeleitet. Wenn ein Mitglied den Anruf innerhalb der
Weiterleitungs-Zeit annimmt, wird die Anrufsignalisierung für die
anderen Mitglieder beendet. Wenn kein Mitglied den Anruf innerhalb
der Weiterleitungs-Zeit annimmt, wird der Anruf zum Weiterlei-
tungs-Ziel weitergeleitet.

� Sequentiell: Der Anruf wird der Reihe nach an die Gruppenmitglieder
weitergeleitet. Wenn ein Mitglied den Anruf innerhalb der Weiterlei-
tungs-Zeit nicht annimmt, wird der Anruf an das jeweils folgende Mit-
glied weitergeleitet. Wenn auch das letzte Gruppenmitglied den Anruf
innerhalb der Weiterleitungs-Zeit nicht annimmt, wird der Anruf zum
Weiterleitungs-Ziel weitergeleitet.


 Stellen Sie die Weiterleitungs-Zeit ein. Wenn ein anliegender Ruf von
einem Gruppenmitglied nicht innerhalb der Weiterleitungs-Zeit ange-
nommen wird, wird der Ruf je nach Art der Ruf-Verteilung weitergeleitet:

� Bei simultaner Ruf-Verteilung wird der Anruf zum Weiterleitungs-Ziel
weitergeleitet.

� Bei sequentieller Ruf-Verteilung wird der Anruf an das nächste Grup-
penmitglied in der gültigen Reihenfolge weitergeleitet. Wenn das
Gruppenmitglied das letzte Mitglied der Reihenfolge ist, wird der
Anruf an das Weiterleitungs-Ziel weitergeleitet.

� Geben sie zum Schluss das Weiterleitungs-Ziel an. Wenn keines der Grup-
penmitglieder den Anruf innerhalb der Weiterleitungs-Zeit annimmt, wird
der Anruf an das hier eingetragene Weiterleitungs-Ziel weitergeleitet.
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Sowohl Benutzer, Rufgruppen als auch externe Rufnummern können als
Weiterleitungs-Ziel eingetragen werden. 

4.3 Mehrfachanmeldung (Multi-Login)

Verwendet ein Teilnehmer mehrere Endgeräte, z.B. ein Softphone auf dem PC
und ein „normales“ Telefon auf dem Schreibtisch, so können sich mehrere
SIP-, ISDN- oder Analog-Telefone mit derselben internen Rufnummer beim
LANCOM Business-VoIP-Router anmelden. Die Telefone mit Mehrfachanmel-
dung verhalten sich wie ein einzelner Benutzer mit den Eigenschaften einer
Rufgruppe, deren Ruf-Verteilung auf 'simultan' gestellt ist (“Parallelruf”).

� Alle eingehenden Anrufe werden gleichzeitig an alle Telefone mit dieser
internen Rufnummer signalisiert. 

� Sobald eines der Telefone den Anruf annimmt, endet die Signalisierung
bei den anderen Geräten. 

� Weitere eingehende Anrufe werden an alle Telefone signalisiert. Meldet
eines der Telefone 'besetzt', so gilt die gesamte Multi-Login-Gruppe als
'besetzt'.

� Ausgehende Anrufe sind von jedem Telefon aus ohne Einschränkung
möglich.

� Für eine Multi-Login-Gruppe kann nur eine Anrufweiterschaltung
(Rufumleitung) gesetzt werden, die für alle Endgeräte gilt und von allen
Endgeräten aus gesteuert werden kann.

Zur Nutzung der Mehrfachanmeldung müssen lediglich mehrere Telefone auf
dieselbe interne Rufnummer eingestellt werden.

4.4 Unterdrückung der Rufnummernübermittlung (CLIR)

Mit der Funktion CLIR (Calling Line Identification Restriction) wird die Über-
mittlung der Absenderinformationen unterdrückt. Üblicherweise wird diese
Rufnummernunterdrückung am Endgerät aktivert, d. h. der Teilnehmer stellt
an seinem SIP-Telefon oder seinem Softphone ein, ob die Rufnummer bei sei-
nem Gesprächspartner angezeigt werden soll oder nicht. Das gewünschte
Verhalten kann man in vielen Fällen entweder generell oder von Anruf zu
Anruf erneut festlegen. 

Wenn Sie die Rufnummernunterdrückung direkt in den Benutzereinstellungen
für SIP-, ISDN- oder Analog-Benutzer im LANCOM Business-VoIP-Router
39



LANCOM VoIP Router: TK-Anlagenfunktionen

� Kapitel 4: Telefonanlagenfunktionen im LANCOM Business- VoIP- Router (PBX- Funktionen)

D
E

aktivieren,  wird die Übermittlung auf jeden Fall unterdrückt, unabhängig von
den Einstellungen am Endgerät des Benutzers.

Die Konfiguration der Rufnummernunterdrückung finden sie im LANconfig
unter VoIP-Call-Manager � Benutzer � SIP-Benutzer bzw.  �
ISDN-Benutzer oder  � Analog-Benutzer:

In manchen Situationen soll jedoch die Information über die Caller ID erhalten
bleiben, selbst wenn die Rufnummer durch Einstellungen bei den Benutzern
oder durch das Endgerät unterdrückt werden soll. Das ist z. B. dann der Fall,
wenn ein SIP-Provider die Caller ID für die Abrechnung verwenden möchte. 

In diesem Fall wird die Leitung zum SIP-Provider so gekennzeichnet, dass sie
zu einer “Trusted Area” gehört. Innerhalb dieser vertrauenswürdigen Zone
wird die Caller ID in einem separaten Feld übertragen, wenn die Pri-
vacy-Methode entsprechend gewählt ist – auch wenn vom Endgerät oder den
Benutzereinstellungen im LANCOM Business-VoIP-Router die Unterdrückung
der Rufnummer gefordert wird. Erst am Ende der Trusted Area, an der letzten
Vermittlungsstelle vor dem entfernten Teilnehmer, wird die Caller ID entspre-
chend der Endgeräte- oder Benutzereinstellungen aus den Ruf-Informationen

Benutzer Vermittlungsstelle GegenstelleVoIP-Router VoIP-Router

Caller ID Caller ID Caller ID Caller ID

LAN SIP-Line

Trusted Area

CLIR=ON CLIR=ON
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entfernt. Die Caller ID kann somit innerhalb der Trusted Area genutzt werden,
wird aber dennoch nicht bei der Gegenstelle angezeigt.

Die Konfiguration der Privacy-Methode finden sie im LANconfig unter
VoIP-Call-Manager � Leitungen � SIP-Leitungen bzw.  �
SIP-PBX-Leitungen � Erweitert:
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5 Die Installation der LANCOM VoIP-Option
In diesem Kapitel erfahren Sie, wie die LANCOM VoIP-32 Option in Ihrem
LANCOM Router installiert wird. Die Installation erfolgt in vier Schritten: 

� Überprüfen der Installations-Voraussetzungen

� Online-Registrierung

	 Freischalten der Option


 Überprüfen der Freischaltung

 Um die Anzahl der lokalen SIP-Teilnehmer bei LANCOM Busi-
ness-VoIP-Routern auf 32 zu erweitern, können Sie die LANCOM
VoIP-32 Option freischalten.

5.1 Installations-Voraussetzungen

5.1.1 Systemvoraussetzungen

Vergewissern Sie sich, dass Sie alle Voraussetzungen für den erfolgreichen
Betrieb der LANCOM VoIP-Option erfüllt haben:

� LANCOM Business-VoIP-Router mit Möglichkeit zum Upgrade von 8 auf
32 SIP-Teilnehmer.

� LCOS Version 7.22 oder höher.

5.1.2 Lieferumfang

Vergewissern Sie sich, dass das Optionspaket folgende Komponenten enthält:

� LANCOM-CD mit LANtools, Firmware und elektronischer Dokumentation

� Lizenznachweis mit aufgedruckter Lizenznummer

� Handbuch

5.1.3 Konfigurations-Rechner mit Windows-Betriebssystem

Sie benötigen für die Installation der LANCOM VoIP-Option einen Rechner mit
einem Windows-Betriebssystem: Windows VistaTM, Windows XP, Windows
2000, Windows 2000 Server, Windows 2003 Server. Alternativ kann die Akti-
vierung auch über WEBconfig erfolgen.
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Dieser Rechner muss Zugriff auf das zu konfigurierende LANCOM-Gerät
haben. Der Zugriff kann entweder über das lokale Netzwerk oder über die
Fernkonfiguration erfolgen.

5.1.4 Aktuelles LANconfig

Die jeweils aktuelle Version von LANconfig und LANmonitor finden Sie auf der
LANCOM Systems Homepage unter www.lancom.de/download/. Es empfiehlt
sich in jedem Fall, diese Programme vor der weiteren Installation zu aktuali-
sieren.

5.1.5 Aktuelle Firmware im LANCOM

Aktuelle Firmware-Updates finden Sie auf der LANCOM Systems Website
unter www.lancom.de/download/. Suchen Sie Ihr Gerät in der Geräteliste aus,
und laden Sie die Datei mit der passenden Firmware auf Ihren Rechner her-
unter.

 Nähere Informationen zur Aktualisierung der Firmware finden Sie in
der Dokumentation Ihres LANCOM Routers.

5.2 Online-Registrierung

Zur Freischaltung der LANCOM VoIP-Option benötigen Sie einen Freischalt-
code. 

 Beachten Sie bitte: Der Freischaltcode liegt dem Paket nicht bei, son-
dern wird Ihnen bei der Online-Registrierung mitgeteilt.

Der LANCOM VoIP-Option liegt ein Lizenznachweis bei. Auf diesem ist eine
Lizenznummer abgedruckt. Mit der Lizenznummer können Sie sich einmalig
bei LANCOM Systems registrieren und erhalten dann einen Freischaltcode. 

 Eine erfolgreiche Online-Registrierung entwertet die verwendete
Lizenznummer Ihrer LANCOM VoIP-Option. Der hieraus gewonnene
Freischaltcode ist ausschließlich auf dem per Seriennummer angege-
benen LANCOM verwendbar! Vergewissern Sie sich, dass Sie die
LANCOM VoIP-Option tatsächlich nur auf dem angegebenen Gerät
installieren wollen. Ein späterer Wechsel auf ein anderes Gerät ist aus-
geschlossen!
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Erforderliche Registrierungsdaten

Zur Online-Registrierung halten Sie bitte folgende Daten bereit:

� Genaue Bezeichnung der Software-Option

� Die Lizenznummer (vom Lizenznachweis)

� Seriennummer Ihres freizuschaltenden LANCOM (befindet sich auf der
Gehäuseunterseite)

� Ihre Kundendaten (Firma, Name, Anschrift, E-Mail-Adresse).

 Die Registrierung ist auch anonym, also ohne Angabe persönlicher
Daten, möglich. Zusätzliche Informationen erleichtern uns eine Unter-
stützung im Support- und Servicefall. Alle Daten werden selbstver-
ständlich streng vertraulich behandelt.

Online-Eingabe der Registrierungsdaten

� Starten Sie einen Webbrowser, und gehen Sie auf die LANCOM Systems
Website unter www.lancom.de/routeroptionen.

� Geben Sie die erforderlichen Daten ein und folgen Sie den weiteren
Anweisungen. Wenn Sie Ihre E-Mail-Adresse angegeben haben, wird
Ihnen eine Bestätigung der Registrierung per E-Mail zugesandt. Die
Online-Registrierung ist damit beendet.

 Heben Sie den Freischaltcode gut auf! Möglicherweise benötigen Sie
ihn später zum erneuten Freischalten der LANCOM VoIP-Option, etwa
nach einer Reparatur.

Hilfe im Problemfall

Bei Problemen mit der Registrierung Ihrer Software-Option wenden Sie sich
bitte per E-Mail an optionsupport@lancom.de.

5.3 Freischalten der LANCOM VoIP-Option

Die Freischaltung der LANCOM VoIP-Option ist sehr einfach. In LANconfig
markieren Sie den gewünschten LANCOM (durch einfachen Mausklick auf den
Eintrag) und wählen den Menübefehl Gerät � Software-Option freischal-
ten. Klicken Sie alternativ den Geräteeintrag mit der rechten Maustaste und
wählen Sie im Kontext-Menü den Eintrag Software-Option freischalten.
Geben Sie im folgenden Fenster den Freischaltcode ein, den Sie über oben
44
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genannte Online-Registrierung erworben haben. Das Gerät startet anschlie-
ßend automatisch neu.

5.4 Überprüfen der Freischaltung

Die erfolgreiche Freischaltung der LANCOM VoIP-Option können Sie überprü-
fen, indem Sie beim ausgewähltem Gerät in LANconfig den Menübefehl
Gerät � Eigenschaften auswählen. Im Eigenschaften-Fenster sehen Sie im
Register 'Info' eine Liste der aktiven Software-Optionen.
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6 Erweiterte Funktionen
Dieser Abschnitt stellt erweiterte Funktionen vor, die ein tiefergehendes Ver-
ständnis der TK-Anlage im LANCOM Business-VoIP-Router bzw. von TK-Anla-
gen allgemein erfordern. Bitte schlagen Sie ggf. im LCOS-Referenzhandbuch
nach.

6.1 Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle ein-
richten

Im ISDN-Netz werden vom Endgerät (Telefon) normalerweise bestimmte Steu-
ersequenzen verwendet – so genannte ISDN-Facilities – um mit der Vermitt-
lungsstelle zu kommunizieren. Mit diesen Facilities kann im ISDN-Netz z.B.
eine Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle eingerichtet werden. Über
die Sequenz *21*0123456789# wird z.B. die Vermittlungsstelle angewiesen,
alle ankommenden Rufe für die Rufnummer bzw. MSN, von dem aus die
Sequenz gesendet wurde, an die Rufnummer „0123456789“ weiterzuschal-
ten. Durch diese Weiterschaltung in der Vermittlungsstelle werden keine
ISDN-Kanäle blockiert, so wie es bei einer Weiterschaltung im Telefon selbst
der Fall wäre.

Um für eine lokale Telefon-Infrastruktur die Funktionen einer TK-Anlage zur
Verfügung zu stellen, muss der LANCOM Business-VoIP-Router die Steuerzei-
chen aus dem ISDN-Netz jedoch selbst verarbeiten und kann diese nicht mehr
an die Vermittlungsstelle weiterleiten. Der LANCOM Business-VoIP-Router
wird also für die angeschlossenen Telefone selbst zur Vermittlungsstelle und
übernimmt die Verwaltung aller ein- und ausgehenden Anrufe. Im Falle einer
Anrufweiterschaltung wird durch die Sequenz *21*0123456789# der
LANCOM Business-VoIP-Router angewiesen, alle ankommenden Rufe an die
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Rufnummer „0123456789“ weiterzuschalten. Die ISDN-Vermittlungsstelle
erfährt von dieser Weiterschaltung nichts.

Der Nachteil dieser Variante besteht darin, dass durch die Weiterschaltung
zwei ISDN-Kanäle im LANCOM Business-VoIP-Router blockiert werden,
obwohl keiner der lokalen Benutzer ein Gespräch führt. 

Um auch im Zusammenhang mit der TK-Anlage im LANCOM Business-VoIP-
Router eine Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle zu ermöglichen,
werden in der Call-Routing-Tabelle drei Einträge angelegt:

� Als gerufene Nummer tragen Sie eine Kurzwahl ein, mit der Sie die ISDN-
Facilities an die Vermittlungsstelle übermitteln, z.B. hier die '890' auf-
wärts. Die Kurzwahl darf keine Steuerzeichen enthalten (* oder #).

� Als Ziel-Nummer tragen Sie die ISDN-Facilities zur Kommunikation mit
der Vermittlungsstelle ein, z.B. *21*0123456789# zum Einschalten der
Anrufweiterschaltung.

 Tragen Sie die externe Rufnummer als Weiterschaltungsziel so ein, wie
Sie den entsprechenden Teilnehmer aus dem öffentlichen Telefonnetz
anwählen würden. Wenn Sie die spontane Amtsholung deaktiviert
haben und eine Null für externe Gespräche vorwählen müssen, wird
das Weiterschaltungsziel hier ohne führende Null eingetragen.

lokal extern

ISDN

ISDN

LANCOM 
Business-

Gerufene Nr. Kommentar Ziel-Nr. Ziel-Leitung

890 AWS Ausschalten #21# ISDN

891 AWS Einschalten *21*0123456789# ISDN

899 AWS Pruefen *#21# ISDN
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� Als Ziel-Leitung wählen sie jeweils 'ISDN', da sich diese Funktion nur auf
die Vermittlungsstelle im ISDN-Netz bezieht.

Auf diese Art und Weise können neben der „sofortigen Anrufweiterschaltung“
auch für die „Anrufweiterschaltung bei besetzt“ und die „verzögerte Anruf-
weiterschaltung“ separate Kurzwahlen definiert werden, die eine Anrufwei-
terschaltung in der Vermittlungsstelle auslösen.

 Die Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle läuft für den
LANCOM Business-VoIP-Router unbemerkt ab – die Weiterschaltung
wird daher u.a. nicht im LANmonitor angezeigt.

6.2 Life-Line-Unterstützung für ISDN-Telefone

Mit der Life-Line-Unterstützung bieten die LANCOM Business-VoIP-Router
die Möglichkeit, auch bei einem unkonfigurierten LANCOM-Gerät oder bei
Stromausfall mit den angeschlossenen ISDN-Telefonen weiter zu telefonieren.
Um diese Unterstützung zu gewährleisten, werden die Rufnummern zwischen
dem ISDN-NTBA und dem Endgerät zweimal umgesetzt oder „gemappt“.

� Beim Übergang vom ISDN-NTBA zum LANCOM Business-VoIP-Router
wird in der ISDN-Mapping-Tabelle der ISDN-Leitung die Umsetzung zwi-
schen der externen MSN aus dem ISDN-Netz und der internen Rufnum-

lokal extern

ISDN
Vermittlungsstelle 

im ISDN-Netz
LANCOM 
Business-

ISDN-
Benutzer

ISDN-
Mapping

MSN 
<-> 

int. Rufnr.

MSN:
0123456789

MSN:
0123456789

int. Rufnr.
<-> 
MSN 

01234567890123456789 11
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mer definiert. Ein eingehende Anruf für die MSN ’0123456789' wird
dabei z.B. in die interne Rufnummer '11' gewandelt.

� Beim Übergang vom LANCOM Business-VoIP-Router zum ISDN-Telefon
wird in der ISDN-Benutzertabelle die Umsetzung zwischen der internen
Rufnummer und der internen MSN definiert. Der eingehende Anruf, der
nun an die ’11' gerichtet ist, wird dabei wieder in die '0123456789'
zurückgewandelt. Im ISDN-Telefon muss daher als „MSN“ diese interne
MSN eingetragen werden, damit das Telefon auf diese Rufnummer rea-
giert.

� Sollte der LANCOM Business-VoIP-Router nicht als Telefonzentrale zur
Verfügung stehen (Gerät ist nicht konfiguriert oder hat keinen Strom), so
werden die entsprechenden ISDN-Schnittstellen für externen Anschluss
und interne Endgeräte „gebrückt“. 

 Diese Funktion setzt eine entsprechende Konfiguration der ISDN-
Schnittstellen und der DIP-Schalter auf der Geräteunterseite voraus –
im Auslieferzustand ist dies voreingestellt.

Sofern die interne MSN in den ISDN-Benutzereinstellungen mit der exter-
nen MSN übereinstimmt, kann das ISDN-Telefon auch ohne den LANCOM
Business-VoIP-Router so betrieben werden, als wäre es direkt am NTBA
angeschlossen. 

 Weitere Informationen zum Life-Line-Support finden Sie im Benutzer-
handbuch zu Ihrem LANCOM Business-VoIP-Router und im LCOS-
Referenzhandbuch.

ECT einstellen

Mit ECT (Explicit Call Transfer) wird das Verhalten beim spontanen Verbinden
von zwei aktiven Anrufen durch den Benutzer bezeichnet: Sie führen zwei
Gespräche und Verbinden die beiden Teilnehmer, damit diese sich in der Folge

MSN:
0123456789

MSN:
0123456789

01234567890123456789
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direkt unterhalten können (’Spontane Anrufsteuerung durch den Benutzer’
→ Seite 31).

Ein ISDN-Telefon kann dabei das Verbinden der beiden aktiven Anrufe selbst
durchführen – auch ohne TK-Anlage. Das ISDN-Telefon verbindet die beiden
Anrufe dabei intern miteinander, die beiden Gesprächsteilnehmer können sich
direkt unterhalten. Der Nachteil dieser Variante besteht darin, dass die beiden
auf dem ISDN-Telefon normalerweise verfügbaren Leitungen belegt sind. Der
Benutzer, der die beiden anderen Gesprächspartner verbunden hat, kann
selbst keine gespräche aufbauen und ist auch nicht erreichbar, solange sich
die beiden verbundenen Teilnehmer unterhalten.

Das ISDN-Telefon kann das Verbinden der beiden aktiven Anrufe alternativ an
die Vermittlungsstelle delegieren. In diesem Fall übernimmt der LANCOM
Business-VoIP-Router als Vermittlungsstelle diese Aufgabe, die Leitungen des
ISDN-Telefons sind wieder frei für weitere Gespräche. 

lokal extern

ISDN

�

�

�
PSTN

LANCOM 
Business-

lokal extern

ISDN

�

�

�
PSTN

LANCOM 
Business-
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6.3 Benachrichtigungen über Anrufe

Bei Bedarf können Sie sich über alle Anrufe informieren lassen, die über den
LANCOM Business-VoIP-Router geführt werden. In LANconfig finden Sie die
Einstellungen für die Benachrichtigung unter VoIP-Call-Manager � Allge-
mein � Benachrichtigungen. 

Wählen Sie hier aus, ob die Benachrichtigungen per E-Mail und/oder SYSLOG
(Facility: Accounting; Level: Info) verschickt werden sollen. Für jeden Anruf,
der zu einem Verbindungsaufbau führt (intern oder extern, ankommende und
abgehende Anrufe) wird dann eine entsprechende Nachricht mit Angabe ver-
schiedener Informationen wie Quell-  und Ziel-Rufnummern sowie Start-  und
Endzeit des Anrufs etc. verschickt.

 Zur Nutzung dieser Benachrichtigungen muss im Falle von SYSLOG ein
SYSLOG-Client eingerichtet sein (LANconfig � Meldungen � SYS-
LOG) bzw. im Falle von E-Mail-Benachrichtigung ein SMTP-Konto
(LANconfig � Meldungen � SMTP-Konto).

 Bitte beachten Sie, dass die Informationen in diesen Benachrichtigun-
gen vertrauliche Informationen der einzelnen Teilnehmer sind. Ggf.
gelten hier Regelungen zum Schutz der Privatsphäre, Datenschutz-
Richtlinien oder auch arbeitsrechtliche Einschränkungen.
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